
27   www.gp-sp.de   GPSP   6/2014 27   www.gp-sp.de   GPSP   6/2014

nungen nicht aus dem Handel 

und gefährden weiterhin Men-

schen. Umso wichtiger ist es also, 

erstens auf obskure Angebote 

aus dem Internet zu verzichten, 

zweitens unsere GPSP-Internet-

datenbank „Gepanschtes“ ko-

stenfrei zu nutzen, die jedoch nur 

die Spitze des Eisbergs abbilden 

kann, und drittens Nahrungs-

ergänzungsmittel allenfalls bei 

zugelassenen Online-Apotheken 

zu bestellen (vgl. GPSP 5/2009, 

S. 9).

Mit dieser Ausgabe haben wir 

erneut unsere frei zugängliche 

Internetdatenbank „Gepansch-

tes“ aktualisiert: Weitere 22 

bedenkliche Produkte konn-

ten wir aufspüren. Unter www.

gutepillen-schlechtepillen.de  

(→ Gepanschtes) nennen wir in-

zwischen weit mehr als 1.300 ille-

gale Nahrungsergänzungsmittel.
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sere Warnung ging damals auf 

eine Mitteilung des Regierungs-

präsidiums Darmstadt von Juli 

20101 zurück. 

Im November 2012 folgte eine 

Warnung der Verbraucherzen-

trale Rheinland-Pfalz. Die da-

malige Mitteilung steht heute 

nicht mehr im Internet. Aktuell 

verlinkt die Verbraucherzentra-

le als „Tipp“ und „gute Über-

sicht über gepanschte Nah-

rungsergänzungsmittel“ auf die 

Datenbank Gepanschtes von 

GPSP.2 

Im September 2013, ein Jahr 

nach der Verbraucherzentrale, 

machte das Regierungspräsidi-

um Darmstadt 3 erneut auf La 

Jiao Shou Shen aufmerksam, 

diesmal in einer Sammelwar-

nung zu verschiedenen ge-

panschten Produkten. 

Im Juni 2014 veröffentlichte 

die US-amerikanische Arznei-

mittelbehörde FDA4 aufgrund 

eigener Untersuchungen eine 

Warnung. Im September 2014 

folgte die kanadische Behörde 

Health Canada.5 

Weltweit hat es vermutlich wei-

tere Warnungen gegeben. Ge-

panschte Produkte verschwin-

den also trotz wiederholter, 

auch internationaler War-

Gepanschte  

Produkte ziehen 

um die Welt

Der Betrug mit gepanschten 
Nahrungsergänzungsmitteln, 
also mit harmlos erscheinen-
den, oft als rein pflanzlich 
bezeichneten Produkten, die 
in Wirklichkeit starke und 
oft riskante chemische Stoffe 
enthalten, kennt keine Län-
dergrenzen. Und eindämmen 
lässt er sich auch nicht, wie ein  
Beispiel zeigt.

Gepanschte Produkte werden 

meist nur zufällig als solche ent-

larvt, etwa bei stichprobenhaften 

Untersuchungen oder wenn zum 

Beispiel die Einnahme eines Nah-

rungsergänzungsmittels jeman-

dem schadet und eine chemische 

Untersuchung des Produktes 

nach sich zieht. Das Fatale: Selbst 

wenn ein Nahrungsergänzungs-

mittel als gepanscht erkannt wor-

den ist und davor gewarnt wird, 

kommt der Anbieter in der Regel 

ungeschoren davon. Er kann sei-

ne gefährliche Panscherei meist 

weiterhin ungehindert über das 

Internet und über Landesgren-

zen hinweg anbieten. 

Am Beispiel von La Jiao Shou 

Shen zeichnen wir im Folgenden 

die Spuren eines Nahrungsergän-

zungsmittels in der Welt nach: 

Zeitgleich mit dem Erscheinen 

von GPSP 5/2010 hatten wir 

das Produkt, das zum Abnehmen 

angeboten wird, in unsere Inter-

netdatenbank „Gepanschtes“ 

aufgenommen. In La Jiao Shou 

Shen war damals der Appetit-

hemmer Sibutramin entdeckt 

worden, der wegen Herz-Kreis-

lauf-Schädlichkeit in Europa aus 

dem Handel gezogen war. Un-


